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öie <Et)caierfau
Och fehe das Geben fchroan und grau
Clnd ooll oon ßinderniffen,
(Ss ift, roie die Sheaterfau
Serfchliffen und 3erriffen!

Sürroahr, die 2Selt ift roie die Gau,
Sur noch ein ßäuflein oon Sehen,
2Kann kommt der 2<ünftler, der fie genau
2<ann roieder 3ufammenfehen 21. Sch.

lieber Hebelfpalter!
Cehte 2Soche fah Ich in unferm Schau-

fpielhaus die ©rflaufführung oon 23run
ôranks: 2)ie Schroeftern und der
Sremde".

könnte man nun eben diefen Sremden

Ludolf Sorguth diefen 21ïen~

fchcn ohne (Empfindung und ohne Seele,
der an Stelle des fôerçens ein Stück (Sis

fein ©igen nennt, nidit unfern
Steuerbehörden für eine 2Jnflellung empfehlen?
®ann müfite er fleh ja nie mehr über
2TCangel an Empfindung gegenüberfeinen
Sïïitmenfchen ein ©eroiffen machen, denn
bekanntlich hat man dies ja dort nicht
nötig. Gteuerfchäfchen

f\m einem Koman
£Die p3rin3effin lächelte kühl, roas bei

der herrfchenden ßihe fehr erquickend
roar. 2n.

6prud)
3)er Sater 3üchtiget fein 2<lnd,
Clm es 3u lenken.
2Sohl dem, den die Satire 3rolngt,
Su denken 1 1 1 StachelfchrDeln

Sd)recfltd)e Sünde

Ôrau © 0 h n (die ihren 21Zann über-
Tafcht, roie er das Schroein 3ufammen-
3ufehen fucht) : ©ott der ©erechte, 3fidor,
roie kannft du dich nur abgeben mit
einer fo unkofeheren ©efchichte und das
da3u noch an einem Schabbes? 21. e*.

21 ä g e I i : ©ruebi,
grüebi, ßerr 2Ttörgelil
(gndlich ifl dr ©rabe
3roüfche der Oft- und
2Beflfchroi3 fube^ue-
deckt!

2IÏ ö r g e I i : So, fäb
freut mil 2Bie ifch
das gange?

2Tägeli: ße, d' Sürcher fchicked Ihre

©hräge nach ©enf 3'roäfche und d'
©enfer fchicke-ne dafür die dräckige
ßämperl Sfchau! «

* *
21Z ö r g e 1 i : 3)' Kechnig 00 dr Stadt

3üri pro 1919/20 hät alli Grroartige
übertroffe. Sie fchlüftt mit 3,000,000
Sranke roeniger Clsgabe ab, als im
23orfchlag oorgfeh roorde iftl

2Tägeli: 3a äbe, i ha's gläfe. 2lber
roarum tuet me-n-au därigi Cüt als
Rechner a d' Spibe flelle, die därigi
Ôehler mached 1 21Zir roär fo öppis
nüd paffierti! Sebo

tn (Telegramm
©ine SBitroe fandte ihrer Ôreundin

folgendes Seiegramm : 2inton tot. 23er-

lufl oollfländig durch Cebensoerficherung
gedeckt." _en-

3m 8>arenbau0

Ghef (3ur Xaffierin): 2Ilfo, liebes
öräulein, oon 50 ôranken an auf-
roärts fagen Sie 3U jedem Kunden : 2iuf
2Biederfehen 1

-D-

Jredjheit
©ähnd Sie mir für füf3g 2?appe

23ruuspuloer, ßerr 2Jpithekerl"
SSas, derretroäge fchellet 3np mich

3'nacht um halbi drüü us em 23ett ufe;
oerruckte ßöffel, der 3hr find. 211s ob
nüd es ©las chalt's 2Saffer die glich
2Sürkig g'ha hättl"

23im ©id, 3hr händ rächt 1 2Sas
brucht mi 2Jlti es 23ruuspuloer, roo's
frifch 2Saffer nüt chofeht: guet 2Tacht,

ßerr 2Jpithckerl" 2ÎI.

Sdjweinecne (Doatton

(Eglifau, den 30. Sooember 192t.

ßoehgeehrter ßerr Abderhalden 1

0n faumäfjlger (Ehrfurcht oor Ohrem faufchönen
Sätfelgedanken, fprechen roir Ohnen unfere fau-
mäfjlg aufrichtige ßoehachtung aus.

(Bin grofjer 2Surf" faumäjjlg trauriger
Schroeinologen.

Dae Jugftücf
21.: Sie haben den Schnupfen?
23. : 3a, ich roar gefiern im Sheater, da

gaben Sie ein 3ugftück! -eD-

flphorismen
STan mufi in feinem Ceben einmal eine Srau

roahrhaft geliebt haben, um den Sehmen 3»

kennen, ihr untreu geroefen 3u fein.
*

*
2Sas ift die Sflicht? Unangenehme Sache.

die die anderen machen (ollen.

*
Ser hat ein grobes Salent, der fteigt, ohne

andere anjuftojjen.
* *

Atanchmal Ift man fo glücklich, daß man es

gar nicht bemerkt.
*

Sor dem Ciebften oerbirgt man mehr als oor
dem Gleichgültigen. 21.3.

»exierbild

üheaferloöerie und Pein nde
Ohne feine Cotterie
Srofperiert 's Sheater nie,
Ohne das Sheaterlos
SSird's nicht feine Schulden los,
Ohne das Sheaterlos
2Sären roir bald theaterlos! 21. e*.

Drucffehler
Ser berühmte 2Ifrikareifende

oerbrachte im gan3en fünf 2Ronate ununterbrochen

im tiefften 23ufchroald Oflafrikas
in 2TIitte der roilden Siere, und unoer-
zehrt kehrte er anfangs diefes Jahres
nach 3)ar-es-Salam 3urück. -m.

*
*.

ßelene fah in dem roeifien 2<leid ent-
3ückend aus und 3ärt1ich blockte 2irthur
fie an.

OnefPaften der RedaEtion
Htutjli. Unfern Steuer-

Srjrannen Ift ein neuer ßoff-
nungsftern aufgegangen,
fintemal fi« in Stuttgart bereits
eine ßoeker"- d. h. Ueber-
hockerfteuer far rolrtfchaftlich
befchäftigte Ueberfltjer eingeführt

haben und In 2TIünchen
eine Schlemmerfieuer" In
Sorbereitung ift. Siefe Sor-
bilder eröffnen für uns die
ausfehroeifendften Ausfichten.

Ueber ein kleines roird der Sürcher Stadtrat eine
Sllftkraherli-, Nutteln- und Sehpfeffer (teuer Ins
Auge faffen. roährend Canguften und oornehmeres
©eflügel natürlich nicht 3U den Schlemmerlecker-
biffen gejählt roerden dürften.

R. 2. In V0. Serehrtefler, roarum mufi3<eren,
bildhauem oder pinfeln Sie nicht? 225ar um
ausgerechnet dichten roollen? Seherjlgen Sie ums
ßlmmelsrolllen den Spruch:

2<ur3 nur ift das Alenfchenleben,
Und die 2<unft ifl lang allein:
Jedem Ift es nicht gegeben,
0n der Seder gut 3U fein.

28ir haben ghre Serfe dem einjlg dafür in
Setracht kommenden Serleger, dem Papierkorb,

übergeben.
£. ©. In ©. 2tls der (Erfinder der Sernfl-

lampe noch Srof8!!«"' roor, fand cr beim Setreten
des ßörfals folgenden Sers, oon einem roihboldigen
Sruder Studio, auf der ZBandtafel oor:
Ob du auch flh'ft beim Schein des Sernfieinlichts,
(Es ifl umfonft, mein Sohn, du lernft nichts.

(Theaterfreund in 5« 0n ("rn rollt man noch
radikaler oorgehen, roenn die Sheaterleitung nicht
gediegenere Stücke, flalt des Schundes, jur
Aufführung bringt. Sicht nur proleftleren die Xheater-
krltiker der oier Ulmer Seitungen jetjt fchon gegen
folche Aufführungen, fondern fie drohen auch mit
dem Streik, falls roeiter fo drauflosgeroirtfchaftet
roird.

Stammtifch In 3. ßier haben Sie einen Spruch.
der fleh für Ohr Celblokal eignen dürfte:

Sehlt dir, 0 Sienfch. die ßarmonie
0n deinem Onnenleben,
60 roird dich eine Snmphonie
Su reinem ßöhen heben.

Aus Sauerkraut befteht fie und
Schroelnshojen, rofig runden.
Und roar dein ßer3e noch fo round,
(Es roird fogleich gefunden!

R. £. In 3. 0a- den ßeimatfehuh hatten rolr,
fehlt nur nodi der ßeimatfchuQmannl

Ç. £. In }\. 3)er Setersturm in Sürich foll
bekanntlich das gröfite Sifferblatt der 23elt auf-
roelfen. Sun kommt aus Chicago die erfreuliche
Steldung, dafj fidi dort die 3roeitgröf)le Uhr der
SSelt befinde, deren OTInutenjeiger 1 1 Steter lang
fei. Sie dürften alfo 0nre 2Sette oerloren haben.
Salü!

Anonymes flattert fröhlich in den Sapierkratten.

2Z5o ift die 3Sdfcherin?

Sruck und Serlog:
BMenoercUfchaft ^ean $rejr, 3firia), »lanaflr. 5/7

Xelephon Selnau 10.13

vie Theatersau

Ià seke cias Leben scbwarz unci grau
Unci voll von Kindernissen,
Es Ist, wie clie Tkeatersau
5Zersàlissen unci zerrissen!

Sürwakr, ciie Weit ist wie clie Sau.
Nur noà ein Käuflein von Sehen.
Wann kommt cler Aünstier. cler ste genau
Aann wiecler zusammensehen? A. Scn.

Lieber Nebelspalter!
Letzte Wocbe sab ick in unserm Sckau-

spieibaus ciie Erstoussükrung oon Brun
Sranks: Die Sckwestern und der
Sremde".

könnte man nun eben diesen Sremden

Rudolf Dorgutk diesen Menscken

okne Empfindung und okne Seele.
der on Steile des Gerzens ein Stück Eis
sein Eigen nennt, nickt unsern Steuer-
deKorden sür eine Anstellung empfeklen?
Dann müßte er sick ja nie mekr llber
Mangel on Empfindung gegenüber seinen

Mltmenscnen eln Gewissen maàn. denn
bekanntlick kat man dies ja dort nickt
Nötig. EI«u-rscnâscnen

Aus einem Roman
Die Prinzessin Iäckeite kükl. was bei

der kerrscbenden t?ihe sebr erquickend
war. m

Spruch
Der Dater zllàtiget sein Alnd.
llm es zu lenken.
Wokl clem. clen clie Satire zwingt,
5Zu cienken III Eiaàis-nnà

Schreckliche Sünde

Srau Eokn (die ikren Mann üder-
rascbt. wie er das Scbwein zusammenzusehen

sucbt) : Gott der Gerecbte. Isidor.
wie kannst du dick nur abgeben mit
einer so unkoscberen Gescbicbte und das
dazu nocb an einem Sckaddes? z>, s-»,.

Nägeli: Grüetzi.
grüehi. kZerr Mörgeli I

Endlicb ist dr Grade
zwüscbe der Ost- und
Westsckwiz suberzue-
deckt'.

Mörgeli: So. säb
sreut mil Wie isck
dos gange?

Nägeli: t?e. d' 5Zürcker sckicked ikre
Ckräge nack Gens z'wäscbe und d'
Genfer sckicke-ne dasür die dräckige
Kämper! Tscbaul e

» »

Mörgeli: D' Recbnig vo dr Stadt
5Züri pro 1919/20 kät alli Erwortige
Übertrosse. Sie scblllßt mit 2.000.000
Sranke weniger tUsgabe ab. als im
Borscbiag oorgsek worde istl

Nägeli: Ia übe. i ba s giäse. Aber
warum tuet me-n-au därigi Lüt als
Recbner a d' Spihe steile, die därigi
Sekler mockedl Mir wär so öppis
nüd passiert ll sà

Ein Telegramm
Eine Witwe sandte ikrer Sreundin

folgendes Telegramm : Anton tot. Berlust

vollständig durck Lebensoersicberung
gedeckt.-

Im Warenhaus
Ckes (zur Rassierin): Also, liebes

Sräulein. von 50 Sranken an
aufwärts sagen Sie zu jedem Runden : Aus
WIederseken l

Frechheit

Gäknd Sie mir sür süfzg Rappe
Bruuspuiver. kZerr Apitkekerl"

Was. derretwäge sckellet Ikr mick
z'nockt um kaldi drüü us em Bett use:
verrückte Lössel, der Ikr sind. AIs ob
nüd es Glas cbalt's Wasser die glicb
Würkig g'ka kättl-

Bim Eid. Ikr känd räckt l Was
brucbt mi Alti es Bruuspuioer. wo's
sriscb Wasser nüt cboscbt: guet Nacbt.
t?err Apitbeker!"

Schweinerne Gvation
EgIIsau. clen 20. Noo«mb«r l92l.

kZoàgeekrter Kerr Add«rkaldenl

In saumäßiger Ckrsurckt vor Ikrem sauscnönen

Aütselgedanken, spreàen wir Iknen unsere
saumäßig ousrlcktlge Kockacktung aus.

Ein groher Wurf" saumäßig trauriger
Sckweinologen.

Vas Augstück

A.: Sie kaben den Scbnupsen?
B. : Io. Icb war gestern im Tkeater. da

gaben Sie ein Iugstllck!

Aphorismen
Man muß In seinem Leben einmal elne Srau

wakrkast geliebt baden, um clen Sckmerz z»
kennen, ikr untreu gewesen zu sein.

» »

Was Ist clie Pflickt? llnangenekme Sacke.
clie clie ancleren maàen sollen.

» »

Der kat «In großes Talent. «1er steigt, okne
anclere anzustoßen.

Manckmal Ifl man so glücklick. claß man es

gar nlckt bemerkt.

Vor ciem Liebsten verbirgt man mekr als vor
clem Glelàgllltlgen. A. s.

Vexierbild

Theaterlotterie unü kein Cnüe
Okne seine Lotterie
Prosperiert 's Tkeater nie,
Okne «las Tkeaterlos
Wircl's niât seine Sckuiclen los.
Okne clas Tkeaterlos
Wären wir balcl tkeaterlos! 21. Scli,

Druckfehler
Der berükmte Asrlkorelsende ver-

brockte im ganzen süns Monate ununter-
brocken Im tiefsten Buscbwaid Ostosrlkas
in Mitte der wilden Tiere, und unver-
iskrt kekrte er anfangs dieses Iakres
nack Dar-es-Saiam zurück. m,

» »

kZeiene sak in dem weißen RIeid
entzückend ous und zärtllck blockte Artkur
sie an.

öriefkasten üer Reüaktion
Muhli. llnsern Steuer-

Tyrannen ifl ein neuer Koss-
nungsflern aufgegangen,
sintemal ste ln Stuttgart bereits
eine .Kocker'- c>. k. lleder-
kockerfleuer für wlrtsàafillà
desàSfllgte llebersther eingefükrt

Kaden uncl In Müncken
«Ine SàIemmerfl«uer" in
Vorbereitung Ifl. Dies«
Vorbilder eröffnen für uns die
aussàweifendsten Ausstàten.

lleber «In Alein-s wird cler 5Zürcker Stacltrat «Ine
Mlstkrahertt-. Autteln- und Rekpsesserfleuer Ins
Aug« soffen, wäkrend Langusten und vornekmeres
Geflügel natüriick nickt zu den Sàlemmeri«ck«r-
dissen gezäkit werden dürsten.

R. L. In tv. Verekrtester. warum musizieren,
dlldkauern oder pinseln S!e niât? Warum aus-
gereànet cliàten wollen? Bek«rzlg«n Sie ums
KimmeiswlIIen den Spruà:

Aurz nur Ist das Alensàenleden.
llnd die Aunst lst lang allein:
Jedem ist es nickt gegeben.
In der Seder gut zu sein.

Wir Kaden Ikre Derse dem einzig dafür In
Betrackt kommenden Verleger, dem Papierkorb,

übergeben.
L. S. ln G. Ais der Erfinder der Aernfl-

lampe noà Professor war, sand er deim Betreten
des Körsals folgenden Vers, von einem witzboldigen
Bruder Studio, auf der Wandtafel vor:
Od du auà slh'fl beim Sckein des Aernflelnlickts.
Es ist umsonst, meln Sobn. du lernst nickts.

Theaterfreund In Z. In llim will man noà
radikaler vorgeken, wenn die Tneaterieltung nickt
gediegenere Stücke, statt des Sckundes, zur
Auffükrung dringt. Alckt nur protestieren dle Tkeater-
krltlker der vier lllmer Geltungen jetzt sàon gegen
soicke Aussükrungen, sondern ste droken auck mit
dem Streik, falls weiter so drauslosgewktsàaftet
wird.

Stammtisch In S. Kier Kaden SI« einen Spruà.
der sick sür Ibr Leiblokal eignen dürfte:

Sek» dir, 0 Alensà. die Karmonie
In deinem Innenleben.
So wird dicb eine Srzmpkonle
5Zu reinem Köken keden.

Aus Sauerkraut deflekt ste und
Sckwelnskoxen, rosig runden.
llnd wor deln Kerze noà so wund.
Es wird sogleick gesunden!

k. L. In Z. Ia. den Keimatsckutz Kütten wir.
feklt nur nock d«r Kelmatsàuhmann!

H. T. In fl. Der Petersturm In 5Z0rià so»
bekannlllà das größte Jlfferdlatt der Welt
aufweisen. Aun kommt aus Eklcago dle erfreullcke
Meldung, daß sick dort die zweitgrößte llbr der
Welt befinde, deren Minutenzeiger 1 1 Aleter lang
sei. Sle dürsten also Ibre Wetle verloren kaben.
Salll!

flnonvmes flattert frökiicn In den Papierkrotlen.

Wo ist die Wäsckerin?

Druck und B«riag:
ftktiengeseUschaft ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. S/7
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